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Fahnenweihe des Schwabenvereins
Eintracht Dnrlach .

X Durlach , 23 . Mat .
Gestern hielt der hiesige Schwabenverein

Eintracht sein io jähriges Stiftungsfest ,
verbunden mit Fahnenweihe , ab.

Von Karlsruhe , Ettlingen , Pforzheim , Grün -
winkel , Bruchsal , Worms , Schwetzingen waren
Abordnungen der dortigen Schwabenvereirw er¬
schienen. Die Feier fand im Saale des Grünen
Hofs hier statt , wo der Vorstand die Festgäste
in herzlichster Weise begrüßte .

Fräulein Setter übergab dem Fahnen¬
junker Schneider die in Freiburg i. B . an -
gefcrtigte hübsche Fahne mit den Worten :

Nehmt hin das Banner ,
Ehrt und haltet ihm schwäbische Treu !
ES schalle hinaus und verkündig aufs neu :
Wo Schwaben sich treffen auf Weg und Steg ,
Da töne es laut , frei und frischweg :
Hie gut Württemberg alleweg !

Fahnenjunker Schneider nahm das Banner
mit den Worten entgegen :

Wie unsere Alten , die wackern Schwabe «
Des Reiches Sturmfahne getragen haben
In schweren Zeiten , in Leid und in Freud ,
So schwören auch wir in heutiger Zeit :
Wo immer der Schwabe die Heimat auch fand
Treu bleibt er dem Stamm stets , dem Mutterland .

Fräulein Krault überreichte unter sinnigen
Worten eine von den Festdamen gestiftete
kunstvoll gestickte Fahnenschleife , Frau Seitz
namens der Frauen des hiesigen Schwaben -
Vereins ein Trinkhorn , der Brudervercin Karls¬
ruhe einen goldenen Fahnennagel , der in Worms
ein Fahnenband .

Der Vorstand Herr Kämmerer dankte
ollen Spendern in herzlicher Weise .

Herr Gemeinderat Preiß , der als Feuer - .
Wehrkommandant mit einer Abordnung erschienen
war , ergriff nun das Wort , dankte namens des
Gemeinderats für die Einladung zum Fest , be¬
grüßte als Vertreter der Stadt dis Festgäste ,
und sprach dem Verein die herzlichste Gratu¬
lation aus . Dasselbe geschah auch von seiten
des Musikvereins Lyra , der die Feier durch
seine schönen Weisen verherrlichte .

Das Festesten fand im Saale des Grünen

Tageblatt .
Montag dm 22 . Mai

Hofs statt , und leistete Herr Forschner hierin
Vorzügliches .

Gegen 3 Uhr fand der Festzug statt ; kaum
aber war derselbe auf dem Festplatz angelavgt ,
öffnete der Himmel seine Schleusen und alles
strömte wieder zurück in den Festsaal , wo Herr
Hauptlehrer Kasper die Festrede hielt .

Er legte dar , warum der Schwabe Grund
habe sein Heimatland zu lieben , auf seinen
Namen und Stamm stolz zu sein und entwickelte
zum Schluß an der Hand Schillerscher Werks
und Gedichte Schillers Freiheitsidee .

Nachdem sich das Wetter mittlerweile wieder
gebessert , fand auf dem Festplatze Fortsetzung
des , Programms statt und bemühte sich hier
besonders der Athletenklub Durlach die
Festgäste durch seine gediegenen Leistungen zu
amüsieren ; die Turner - und Sängersektion
Arbeiterbund Vorwärts trug einige hübsche
Lieder vor .

Bei der Abendunterhaltung im Grünen Hof
trug der hiesige Zither - Bund Edelweiß unter
der umsichtigen Leitung des Herrn Ströhle
einige prachtvolle Zitherstücke vor , welche großen
Beifall fanden .

Herr Fallenstein erfreute die Anwesenden
durch zwei schöne Lieder , Bariton - Solo .

Ein Ball schloß die nach jeder Richtung hin
schön verlaufene Feier .

Hagesneuigkeilen .
Bade «.

Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben unterm 17 . Mai 1905 gnädigst
geruht , den Oberbuchhalter Karl Leutz ( in
Durlach ) bei der Landeshauptkaffe zum Rechnungs¬
rat zu ernennen .

* Karlsruhe , 21 . Mai . Der Groß¬
herzog verlieh dem Chef des Geheimen Zivil¬
kabinetts des Kaisers , Wirk !. Geheimen Rat
vr . o. Lukanus , und dem diensttuenden
Flügeladjutanten des Kaisers , General der In¬
fanterie v . Plessen , den Hausorden der Treue .
Weiter erhielten Auszeichnungen : Hofstaats¬
sekretär Geheimer Hofrat Graf Schwerin das

Keuilketon . 15)

Der Ztnu dks weiße» Hasses .
Roman von I . JneS .

( Fortsetzung ).

Der Baron blickte Hilda voll ins Gesicht.
„Nun, " sprach er fest, . ich erwarte eine

Antwort ."

Hilda entgegnete nichts , aber ihre Brust
wogte .

„ Ich finde keine Worte !" stieß sie hervor ,und während sie sprach , gehorchte sie dem Druck
seiner Hand , welche er an sich zog , und im
nächsten Moment log sie in seinen Armen .

Sie duldete es , daß er ihre Lippen mit
innigen Küssen bedeckte und vernahm wie in
seligem Traum seine geflüsterten Liebesworte .

Die wiederkchrcnde Flut schlug sanft
wurmelnd gegen die Felsen , der Mond übergoß
olles ringsum mit seinem silbernen Licht , und
raum ein Ton brach das Schweigen ; der wunder -

Zauber , der auf der ganzen Szenerie ruhte ,naht sich auch über die zwei Liebenden .
des jungen Mannes Antlitz strahlte
' das weder Land noch Meer bescheint,nas Feuer der Liebe leuchtete ihm aus den

blauen Augen und zitterte auf seinen Lippen ,
und er fragte sich , ob die Welt je so herrlich
— ob das Mädchen je so schön gewesen , wie
in diesem Augenblick , wo sie hocherglühcnd vor
ihm stand und die roten Rosen an ihrer Brust
sich mit jedem Atemzug hoben und senkten.

* »
*

Das Wasser war jetzt bis an die Felsplatte
heraufgestiegen und mahnte zum Aufbruch .

„Wir sind schon zu lange geblieben, " sagte
Hilda erschrocken , während sie ihr Kleid zu¬
sammennahm und sich anschickte , die über¬
schwemmten Stufen hinabzugehen .

„ Ich werde Dich tragen , Hilda, " rief Werner
entschlossen.

„Nein , auf keinen Fall .
" gab sie mit heißem

Erröten zurück, „ ich fürchte das Wasser nicht
im mindesten . "

Ohne etwas zu erwidern , bückte er sich und
nahm sie in die Arme .

„Fürchtest Du Dich vor mir ? " fragte er
lachend, während er den schönen Kopf betrachtete ,
der auf seiner Schulter ruhte . Dann beugte
er sich herab und küßte eine Locke ihres dunklen
Haares , welche der Abendwind auf feine Brust
geweht hatte .

„Es ist doch nicht nötig , daß wir beide naß
werden . Und welche Entschuldigung könntest Du

« tnrkSungS - ebühr r
Die viergespaltene Zeile oder deren

Raum 9 Pf . Reklamezeile 20 Pf .
1905 .

Ritterkreuz des Ordens Bertholds I . , der
Generaladjutant des Kaisers , Generalleutnant
v . Scholl und der Gesandte v. Schön das
Großkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen
und der Leibarzt des Kaisers , vr . Jlberg ,
das Kommandeurkreuz 2. Klaffe des Ordens
vom Zähringer Löwen .

-j- Karlsruhe , 21 . Mai . Das Großher¬
zogspaar reist am 1. Juni nach Berlin zu
den Hochzeitsfeierlichkeiten des Kronprinzen . —
Prinz Karl und Gemahlin sind von ihrem
Kuraufenthalte in Dresden wieder hierher zurück¬
gekehrt.

-j- Karlsruhe , 21 . Mai . Das Erbgroß¬
herzogspaar ist von Freiburg wieder hier
eingetroffen . Der Erbgroßherzog begab sich
zur Einweihung des neuen Korpshauses der
„Suevia " nach Heidelberg . — Die Kron¬
prinzessin von Schweden und Norwegen
trifft heute zu längerem Besuch beim Groß¬
herzogspaar aus Wiesbaden hier ein.

-j- Karlsruhe , 21 . Mai . Im Befinden
des erkrankten Oberbürgermeisters Schnetz -
ler wird eine fortschreitende Besserung
konstatiert .

Karlsruhe , 19 . Mai . Das Schuljahr
der städt . Volksschulen begann mit einer
Schülerzahl von 11 232 .

L Durlach , 30 . Mai . In Aue ( Amt
Durlach ) ist eine öffentliche Fernsprech¬
stelle errichtet worden ; die Gebühr für ein
einfaches Gespräch 10 Pfg .

-
si Offenburg , 21 . Mai . Wie der „Ort .

Bote " meldet , sind die an Genickstarre er¬
krankten zwei Frauen gestorben .

-j- Säckingen , 20 . Mai . Gestern tagte
dahier der Badische Sparkassenver bands -
t a g unter dem Vorsitze des Herrn Bürgermeisters
Siegrist - Karlsruhe . Herr Bürgermeister vr .
Weiß - Eberbach referierte über das Scherlsche
Sparsystem . Referent gab eine eingehende Dar¬
stellung des Systems und seiner Geschichte und
ging dann zur Kritik desselben über . Der Ge¬
danke, daß Scher ! mit dem projektierten Blatte
ein großes Geschäft machen würde , wäre ihm
kein Hindernis , das System zu befürworten ,
Charlotte gegenüber haben , wenn Dein Kleid
verdorben würde ? "

Der Weg von der Plattform bis zum Boot
war kurz, aber dennoch erforderte er diesmal
eine ungewöhnlich lange Zeit .

„So ! Hat Undine keinen Dank für ihren
treuen Ritter Hildebrand ? " fragte er , als er
sie im Boote niedersetzte.

Sie neigte den Kopf in holder Verschämt¬
heit und drückte einen Kuß auf die Hand , welche
auf ihrer Schulter ruhte . Das trieb ihm die
heiße Glut in die Wangen und sie in die Arme
schließend, rief er mit sanftem Vorwurf : „Mein
Lieb , was tust Du ? Du küßte mir die
Hand !"

Dann gab er sie frei und sie setzte sich an
das Steuer ; vielleicht fünf Minuten lang , bis
sie um das kleine Vorgebirge herumgekommen
waren , mußte Werner der Flut entgegen ar¬
beiten , dann konnte er die Ruder wieder ein -
legen und das Boot treiben lassen .

Der Kiel des Bootes knirschte auf dem
Sand . Peter , dessen Stimmung über das lange
Ausbleiben des Bootes gelitten hatte , trat
mürrisch heran . Das Goldstück , mit welchem
der junge Baron indessen sein langes Warten
belohnte , tröstete ihu bestens .

Werner hielt die kleinen , bebenden Hände
seiner Begleiterin in den seinen.



wenn er finden könnte , daß entsprechende Vor¬
teile auch für die Sparer und d e Spa ; kaffen
zu erwarten wären . Für letztere findet er die
Vorteile erheblich geringer , als Scherl sie dar¬
stellt ; dagegen desürchtet er die Gefahr einer
großen Schädigung ihres geschäftlichen Ansehens
und er weist auch den anderwärts zu Tage ge¬
tretenen Gedanken nicht ganz von der Hand ,
daß die VerMittlungsanstalt schließlich die Spar¬
kasien ganz ausschalten und sich an ihre Stelle
setzen könnte . Noch entschiedener verwirft er aber
das System vom Standpunkte des Sparens
aus , indem er zahlenmäßig zeigt , wie diesem
Nachteile statt Vorteile erwachsen. Er gelangt
schließlich zu dem Anträge „Der Badische Spar¬
kaffenverband wolle das Scherlsche Prämien -
sparsystew als unannehmbar erklären . " Die Re¬
solution wurde einstimmig angenommen .

Deutsches Reich.
* Wiesbaden , 21 . Mai . Der Kaiser

m .d die Kaiserin besuchten heute morgen die
Marktkirche . Königin Margherita von Italien
besuchte die katholische Kirche. Um 9 Uhr be¬
gaben sich der Kaiser und die Kaiserin nach der
Villa Acker, verweilten dort bei der Königin
längere Zeit und verabschiedeten sich von der¬
selben aufs herzlichste. Königin Margherita
trat darauf im Automobil die Rückfahrt nach
Frankfurt a . M . an . Die Majestäten kehrten
nach dem Schloß zurück und unternahmen
später eine Spazierfahrt .

* Wiesbaden , 21 . Mai . Die Kaiserin
hat sich durch einen Fall auf der Treppe eine
leichte Verletzung an der Stirn zugezogen, die
zwar ganz unbedenklich ist, ober Anlaß zum
Aufschub der Abreise des Kaiserpaares von
Wiesbaden gegeben hat , welche aus heute abend
festgesetzt war .

Spanien .
* Madrid , 22 . Mat . In Alcazar und

San Souan , Provinz Tudad Real , kam es
infolge der dort herrschenden Not zu Auf¬
läufen . Die Bevölkerung machte auf mehrere
Mühlen Angriffe .

Rnßlanv .
* Moskau , 22 . Mal . Ein russischer

Frauenkongreß , der 2 Tage dauerte und
an dem 500 Frauen aller Stände teilgenommen
haben , hat eine Resolution angenommen , in der
Sie Notwendigkeit einer politischen Be¬
freiung Rußlands betont wird und die
Forderung erhoben wird bezgl. der Gleichheit
der Rechte von Frauen und Männern .

* Tiflis , 22 . Mai . Der hiesige persische
Generalkonsul gibt bekannt , daß nach ihm
zugegangen amtlichen Mitteilungen der Kaiser
von Oesterreich den Schah von Persien
zu 4tägigem Aufenthalt in Wien eingeladcn
habe , daß ferner Präsident Loubet den Schah
aufgefordert habe , 4 Tage in Paris als Gast
der französischen Regierung zu verweilen und

der Schah auf der Rückreise den russischen
Kaiser in Petersburg besuchen werde .

Montenegro .* Cetrinje , 20 . Mai . ( Wiener Korr . - Bur .)Fürst Nikolaus ist zum Besuche des Kaisers
Wilhelm nach Berlin abgereist .

Der russisch , japanische Krieg .
Tokio , 20 . Mai . Die „Times " meldet :

Nach einer Meldung aus der Mandschurei steht
eine Schlacht unmittelbar bevor . Die Russen
haben eine Stellung von 42 Meilen Länge
inne . Die Japaner rücken in 3 Kolonnen vor .
Auf dem östlichen Teil des Geländes haben
sich dis Russen noch weiter nach Norden zurück-
gezogen, sodaß gegenwärtig ihre vorgeschobene
Stellung bei Sinhorhen ist.

— lieber Roschdestwenskhs Krankheit
meldet der Petersburger Korrespondet des „Echo
de Paris " : Admiral Roschdestwenskh hat an
die russische Admiralität telegraphiert , daß er
sich in einem schlechten Gesundheitszustand be¬
finde und um Ersatz bitte . „All meine Leute
sind wohlauf "

, sagte der Admiral , „ aber ich
bin so krank, daß ich kaum einmal rund um
mein Flaggschiff gehen kann ." Der Korre¬
spondent sügt hinzu , daß der russischeGeschwader¬
chef an einer allgemeinen Paralysis leidet .

Verschiedenes .
Freiburg , 19 . Mai . Den größten Nwscn -

baum in Europa , der augenblicklich wieder
in der prachtvollsten Blüte steht , besitzt der
Gärtner Wehrle hier . Der Rosenbaum (Wild¬
stamm ) wurde vom Besitzer im Jahre 1881 mit
der Teerose Chromatclla okuliert . Die Veredlung
machte gleich gute Fortschritte und trug im
folgenden Jahre schon 27 Rosenblütcn . Im
Jahre 1897 hatte der Baum einen Flächenraum
von 83 Quadratmetern erlangt mit 6200 Knospen ,1898 mit 7400 Knospen , 1899 über 8000
Knospen , und im Jahre 1900 nahm der Riesen¬
baum schon einen Flächenraum von 89 Quadrat¬
metern ein mit der enormen Knospenzahl von
über 10 000 , alle in prächtiger Blüte . Die Höhe
des Stammes beträgt 1,10 Meter , der Umfang
des Stammes 34 Zentimeter , die Länge der
Krone 34 Meter . Das an Draht gezogene Zweig¬
werk bildet eine Laube .

— Mit der Aufstellung der Sarkophage
der brandenburg - preußischen Herrscher
in der Grustkirche des neuen Berliner Domes
ist begonnen worden . Als der alte Dom ab¬
gerissen wurde , fanden sie vorläufig einen Platz
in der Garnisonkirche in der Neuen Friedrich¬
straße » und als dieses Gotteshaus vor mehreren
Jahren völlig uwgestaltet wurde , brachte man
sie nach dem Zeughaus , von wo aus sie nun
nach dem neuen Dom übergeführt werden .

— In Wiesbaden wird am 28 . Mai ein
Denkmal Gustav Freytags enthüllt werden .

— Im Rheinland erfolgten in acht Städten
Verhaftungen von Mitgliedern der gesuchten

internationalen Banknote nfälfcherbande .
Die Bande arbeitete in Fa ! Maten demscher,
österreichischer und russischer Banknoten .

— 7 Ehemänner in 17 Jahren . Eine
mutige Frau ist Mrs . Mary Crowther , die erst
35 Jahre alt ist und in Nerv -Jork lebt ; sie
bat sich soeben von ihrem 7. Mann scheiden
lassen. Drei ihrer früheren Männer sind ge¬storben und von 3 andern ist sie geschieden.Emen Tag , nachdem sie von dem 6 . Mannwieder frei wurde , heiratete sie Mr . Crowthcr ,erneu Hotelier von 60 Jahren , und diese Ehr4 Jahre gedauert . Geheiratet harMrs . Crowiher wi Alter vor, 14 , 18, 21 , 23 ,24 , 27 und 31 Jahren .

— Im Alter von 105 Jahren M , wie
ans New Jork berichtet wird , Hiraui Cronk .der letzte amerikanische Ueberlebende des Kriegesmit Großbritannien im Jahr 1812 , bei Rome
im Staat New -Iork gestorben . Sein Leichnam
wird im Rathaus zu New -Aork aufgebahrt
werden . Cronk kaute Tabak und trank alko¬
holische Getränke , auch noch, als er das 70 .
Lebensjahr überschritten hatte . Trotz mancher
Schwächen begann für ihn vor kurzem eins
zweite Kindheit ; er bekam neue Zähne , und auf
einer kahlen Stelle seines Kopfes sproßte neues
Haar . (?) Die Brüd . r und Schwestern Ceonks .
die ihn überleben , haben auch schon ein Alter
von fast 100 Jahren erreicht .

VerrinS -Nachrichtcn .
-d- Durlach , 22 . Mai . Einen Beweis

dafür , daß das Bolksturnen im hiesigen Turn¬
verein mit Erfolg gepflegt wird , erbrachte
der gestern in Rastatt von dem Karlsruher
Tnrngau veranstaltete DrcikanM welcher im
Anschluß an eine Gauturnfahrt anläßlich der
Fahnenweihe des Turnerbunds Rastatt statt¬
fand . Von Malsch aus marschierten die den
Gauvereinen unterhalb Rastatt arigehörcuden
Turner über Walprechtsweier auf den Etchel -
berg , von da hinunter nach Ober - und Niederweier ,
Bischweier , Rauemhal , Niederbühl , Rastatt . Es
war eine stattliche Anzahl , welche den ungefähr
4stüudigen Weg bei fortwährendem Regen ohne
sichtliche Anstrengung , jedoch zumteil vollständig
durchnäßt , zurücklcgte und nach 12 Uhr in Rastatt
einmarschierte . Nach dem Mittagessen bewegte sich
der Festzug bei inzwischen eingetretenem herrlichen
Sonnenschein nach dem Festplatz , wo von ca . 500
Turnern Freiübungen vorgeführt und dann zum
Dreikampf angetreten wurde . An demselben be¬
teiligten sich ungefähr ISO Turner . Auf das
Resultat kann der Turnverein Durlach stolz
sein, denn er hat neben dem 1 . Preis (Paul
Kraus ) einen 9 . ( Max Dietz ) und zwei
10 . Preise ( Adolf Leibfritz und Emil
Meier ) , bestehend in Kranz und Diplom , so¬
wie noch drei Diplome ( Max Hummel ,
Leopold Liede und Friedrich Preiß ) zu
verzeichnen. Wir wünschen den wackern Turnei »

„Meine Königin , meine Rose , mein Ideal !"
ries er fast laut und „Gute Nacht !" fügte er
weich hinzu .

Sie standen jetzt am Gartentor , und von
einem der oberen Fenster des Hauses beob¬
achtete jemand das Scheiden .

„Du mußt mir diese geben, " sagte der
Baron . Er deutete auf die Rosen an ihrer
Brust . „Ich will sie aufbewahren zur Erinnerung
an den heutigen Abend ."

Sie gab sie ihm . Sie waren von seiner
Umarmung zerdrückt — doch deshalb nicht wert¬
loser für ihn .

„Hilda, " — und er kam noch einmal zurück
— „willst Du mir nicht mit Worten sagen ,
daß Du wich liebst . Es bedarf ja eigentlich
der Worte nicht mehr , aber es würde mir so
große Freude bereiten ."

Ein paar Sekunden blieb sie regungslos
stehen, dann ging sie zu ihm , schlang ihre Arme
um seinen Hals und schaute ihm tief in die
Augen .

„Werner , ich liebe Dich ; und wie ich Dich
jetzt liebe , so werde ich Dich lieben , bis ich
sterbe, " sagte sie und ihre Stimme vibrierte vor
innerer Bewegung .

Werner von Roßlingen wußte , daß Hilda
die Wahrheit sprach , wußte , daß er ihr Herz

voll und ganz besaß und ihr von Natur so
starker Wille sich seiner Liebe Macht mit Freuden
beugte .

Er war unsagbar glücklich. Die Rosen an
die Lippen gedrückt , ging er, und wie van
seligem Traum umfangen , blickte sie ihm nach.

11 . Kapitel .
Während der folgenden vierzehn Tage lebte

der junge Baron in einem köstlichen Wonnen -
rausch . Nur seiner Liebe und seiner Leidenschaft
sich überlassend , schlug er alle anderen Bedenken
in den Wind . Er liebte es , alle seine Launen
zu befriedigen und scheute jede Sorge . Er
wollte Hilda Korncck heiraten . Sie stand aller¬
dings gesellschaftlich nicht auf einer Stufe mit
ihm , aber davon abgesehen , wäre sie für einen
Prinzen von Geblüt eine geeignete Braut gewesen.
Sie war schön, von edlem Charakter und sein
gebildet . Was wollte er mehr ? Seine Mutter
— und hierbei wurde ihm etwas unbehaglich
zu Mute — würde freilich heftigen Einspruch
dagegen erheben , aber sie liebte ihren einzigen
Sohn viel zu sehr , als daß sie durch fortge¬
setzten Widerspruch sein Glück zerstören würde .
Vor allen Dingen mußte er Hilda zu seiner
Frau machen. War sie erst die Seine , dann
konnte er allen Unannehmlichkeiten , die ihm
seitens seiner Mutter , vielleicht auch noch von
Hildas Vater entgegengebracht wurden , begegnen .

Er kannte den Kapitän nicht, doch so viel er
aus dem , was er über ihn gehört hatte , ent¬
nehmen konnte , mußte es ein strenger , unbeug¬
samer Mann sein. Möglich , daß er das Vor¬
urteil so vieler teilte und cs nicht billigte , wenn
sich Leute verschiedenen Ranges heirateten . So be¬
schloß Werner in seiner leichten Art , daß es
am klügsten wäre , ihm gar nicht Gelegenheit
zur Opposition zu geben.

Nachdem er sich alles zu seiner Zufrieden¬
heit zurechtgelegt hatte , sonnte er sich in den
Strahlen seines Glückes . Sein Geheimnis
hütete er mit eifersüchtiger Sorgfalt , aber
dennoch waren drei Personen in dasselbe ein¬
geweiht . Diese drei waren — Selten , Charlotte
Horst und Dorothea Schuch .

(Fortsetzung folgt .)

Wickersßeimer Wottm-
MertilgungsMen,

L Fl . 0,75 Ml., 8 Ltr. 2,50 Mk., V, Ltr. 4,00 Mk .
Wickersyeimer Wanzen-

Mrlitgungs -Gssenz
L Fl . 0,50 Mk., V. Ltr. 2,00 Mk., V. Ltr 3 .50 Mk .
Zuverlässige Mittel . Erhältlich in der Adlerdrogerie« . Peler, Durlach i . B.

I «»» kkerlin , I SU.
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ttuch für die Zukunft gleich schöne Erfolge im
"
Interesse unserer Turnsache ! „Gut Heil !"

Eingesandt .
u . Vom vorderen Pfinztal , 21 . Mai.

Von den Bewohnern des vorderen Pfmztaks
wird es als ein arger Mißstand empfunden ,
daß sie in der Zeit von 6 - L9 Uhr vormittags
leine Zugverbindung mir ihrer Amtsftadt Dur¬
lach und der Residenzstadt Karlsruhe haben .
E« kommen da Haupt,ächtich d-.e volkreichen
Orte Grötziugeu, Berghauseu. Söllingen , Wösch¬
bach , Stupserich , Kleinsteinbach , Singen und'Wilferdingen in Bettacht . Es dürste bttannl
-sein , wie stark die Frequenz der Mittelschulen
und der höheren Lehranstalten Durlachs und
Karlsruhes aus den erwähnten Orten ist. Da¬
mit nun die Schüler dieser Anstalten rechtzeitig
mm 8 Uhr zum Unterricht erscheinen können,
sind sie gezwungen , in den frühesten Morgen-

stundcu aufzußchcn, um dann nach zmückgelcgier
Fahrt an Ott und Stelle , manchmal auf der
Straße , oder in den Wartesälen — wenn sie
da geduldet werden — beinahe 2 Stund n un¬
nütz zu v rdringen . Analog liegen die Verhält¬
nisse bei zahlreichen Lehrmädchen, Lehrlingen,
Arbeitern , Geschäftsleuten und Beamten , deren
Geschäftstätigkeit zum großen Teil um 8 Uhr
beginnt. Auch sie versäumen unnütz rweise ihre
Zei !. Das B.dürfviS zur Einfühlung eines
Zuges Wilferdingen - Durlach Karlsruh - , der etwa
in der Zeit von 7— 7 ^ Uhr vormittags in
Karlsruhe einkäse , ist ein dringendes und der
Wunsch , diesen Zug einzuschalten , durchaus ge¬
rechtfertigt. Von den Bewohnern Grötzingens
gelangt wegen Einführung dieses Zuges eine
Petition an die Großh . Gemraldirektion der
Staatseisenbahnen zur Vorlage . Die Interessenten
bezw. die Gemeinden des vorderen Pfinztales

werden gut tun , das Grötzinger Beispiel nach-
zuahmen . U-.seren Vertreter im Landtage bitten
wir . in dieser wichtigen Angelegenheit bei der
zuständigen Behörde vorzusprcchen . Voll Ver¬
trauen auf die schon so oft bewieseve Einsicht
der Großh , Generaldirektion geben wir Pfinz-tälcr uns der Hoffnung hin , daß unser be¬
rechtigter Wunsch in Erfüllung geht.

dem Kesten

scniin

die Xnilie.
«« « xc.

dsrist
beste 2usLtr rar Nukmilek und ein
rationelles und billiges Xinder -
NLbrnnßsniittel. » usbsl - und
bnooksnbiidsod . 82 ma.1 prLmiirt .
bNedsrlLgsn dnrek klekets ksnntlieb

Wribersknsttafel 'MLd !
Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .

Amtliche Bekanntmachungen.
Ermittelung der Anbauflächen re. der Gemeinden

im Jahr 1SV5 betreffend.
Nr . 18,234 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks und das

Stabhalteramt Hohenwettersbach werden in Kenntnis gesetzt , daß die
durch Anordnung des Bundesrats im ganzen Deutschen Reich all¬
jährlich vorzunehmende Ermittelung der Anbauflächen rc . im Groß¬
herzogtum am Freitag den 2. Juni stattzufinden hat.

Die hierzu erforderlichen Formulare werden den Bürgermeister¬
ämtern und dem Stabhalteramt mit nächster Post bezw. durch die
Amtsboten in doppelter Fertigung zugehen und sind am 2. J «»i
genauestens anSzufüllen . Spätestens bis Dienstag den 6. Juni
ist ein Exemplar hierher votzulegen . Das andere Exemplar ist zuden Gemeindeakten zu nehmen .

Zum Erhebungsformular selbst bemerken wir , daß die noch nicht
angepflanzten Flächen denjenigen Kulturen ( Tabak , Runkelrüben rc .)
zuzuschlagen sind , für welche dieselben vorbereitet wurden .

Wenn die Flächenangaben von Kulturen auf Seite 3 Abschnitt L
Don denjenigen des Vorjahrs abweichen, sind diese Abweichungen von
den Bürgermeisterämtern auf dem Titelblatt unter Ziffer 4 zu er¬läutern . Desgleichen haben unter Ziffer 5 der Titelseite Angabenüber etwaige Umpflügungen zu erfolgen .

Weiter sind die Erläuterungen in unserer letztjährigen Verfügung
gleichen Betreffs vom 18 . Mai Nr . 17,659 zu beachten.Die Kenntnisnahme dieser Verfügung , sowie der Empfang der
Impressen ist alsbald zu bescheinigen.Dur lach den 19 . Mai 1905 .

Großherzogliches Bezirksamt :
Turban .

Gras -Versteigerung.
Die Stadtgemeinde Durlach läßt

Donnerstag de» 23 . Mai , nachmittags 2 Uhr,das Graserträgnis folgender Grundstücke öffentlich versteigern :a. im alten Friedhof,
d . am Kaisersberg ( das ehemal . Gabriel Rittershofersch ,

Anwesen),
o . der ehemal . Dampfziegelei,ä . in den Mühläckern ( das ehemal . Trautweinsche Gelände)bel diesem Grundstück wird das Erträgnis der daran

stehenden Johannisbeerstötke mit verpachtet.Zusammenkunft am alten Friedhof .Durlach den 20 . Mai 1905.
_ Der Gemeinderat ._

Schotterausladung .Das Ausladen von ca . 24 Waggon Porphyrschotter und Ver¬bringen nach der Rittnerthofstraße, von der Stupfericherstraße bis
geben

^
we

^

rde
^
n
^ ' ^ ^ 2Vege der öffentlichen Ausschreibung ver-

mindestens 3 Waggon auszuladen.E °"G--ch°°d-- «°s,ch°ifi
Montag den 28 . d . Mts ., dormittaas in Ubrauf unserem Büreau abzugeben .

" S * ^ ^ r.
Durlach den 19. Mai 1905 .

Stcrötöauarnt:
L . Hauck.-

Vergebung verMevener Arbeiten.
im ^ Stadtgemeinde vergibt zur Errichtung einer Abortanlaqc
Mgende Ar̂ ttm

^ ^ Wege der öffentlichen Submission
1 Erd -, Maurer -, Cement - und Steinhauerarbeite «2 Zimmerarbeiten .3 Blechnerarbeiten .

4 Glaserarbeiten .
5 Anstreicherarbeiten .

Angebote hierauf sind mit entsprechender Aufschrift versehen bis
spätestens

Dienstag den 3V. Mai , vormittags 8 Uhr ,auf unserem Büreau abzugeben, woselbst die Pläne und Bedingungenvon heute ab zur Einsicht offen liegen und die Angebotsformulare
unentgeltlich entgegengenommen werden können.

Durlach den 22 . Mai 1905.
SLaöibarrcunt :

_ _ __ _ L . Hauck. _ _ _
Schlammabsuhrwagenliesermig .

Die Lieferung eines zweispännigen eisernen Schlammabfuhr¬wagens soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden
Schriftliche Angebote sind verschlossen und mit entsprechenderAufschrift versehen bis spätestens

Montag den 28 . d . Mts ., vormittags 11 tthr ,auf unserem Bureau abzugeben , woselbst die näheren Bedingungenzur Einsicht aufliegen .
Durlach den 18 . Mai 1905.

StcröLbcluamL :
_ L . Hauck._

Bekanntmachung .
Die elektrische Uhrenanlage betr .An die städtische Normaluhrenanlage kann noch eine größereAnzahl Nebenuhren angeschlossen werden .Die Bedingungen, unter welchen der Anschluß erfolgen kann.Kegen auf unserem Büreau während der üblichen Büreaustunden zurEinsicht aus.

Dur lach den 18. Mai 1905.
Staötbauamt :

L . Hauck.
Marktpreise.

8 Kilogr . Schweineschmalz 90 Pf ., Butte ,
Mk . 1 .30 , 10 St . Eier 70 Pf ., 20 Liter
Kartoffel » 1 Mk., 00 Kilogr . Heu Mk. 3.- ,N Kilogr . Roggenstroh Mk. 2.25, SO Kilogr .
Dinkelstroh Mk . 2. - , 4 Ster Buchenholz
( vor das Haus gebracht) 48 Mk. 4 Ster
Tannenholz Mk . 40 , 4 Ster ForleuhoyMk. 40 .

Durrach , 20. Mai 1905.
Das Bürgermeisteramt .

Privat - Anzeigen.
AKo >» » t 8 Lir» u ,
jüngere, per 1 . Juni gesucht
_ Hauptstraße 38 , II

Tüchtige Irau
für Monatsdienst gesucht
_ Werderstr . S II rechts .

Ein junges einfaches Mädchenwird für die häuslichen Arbeiten
zu einer kleinen Familie nach Karls¬
ruhe gesucht. Nähere Auskunftwird erteilt bei Frau Bahnverwalter
Fritsch , Bahnhof Durlach._Ein gebrauchtes

KriHner - Aahrrad,
gut erhalten , billig zu verkaufen
Killisfeldstraße 4 , 3 St rechts
Küßsch möbliertesJimmer
ist per sofort zu vermieten

Grötzingerstraße 33 , 2 St

Iu verkaufen
1 Sportwagen, weiß, wie neu, mit
Gummireifen , sowie 3 große hohe
Packkörbe , für Gemüsehändlerpassend

Zehntstraße « , 2 St

^ Von einem neuen , hoch
^ rentablen Unternehmer
^ werdenvoneinemKaPitalister
1 einige Tausend Mark geger
K sehr hohe Verzinsung « nt
4 Gewinnanteil sofort aufzu
^ nehmen gesucht . Kapital kam
^ sichergestellt werden . Lust-
^ tragende werden gebeten , ihn
^ Adressen unter bli». 81 an dn
^ Exp. d . Bl . einzureichen.

Entflogen ist gestern ein
Kanarienvogel .

Gegen Belohnung abzugeben
Ketterstraße 1v. 3 . St .

Eine Gluckhenne
mit 11 rebhfb . Jungen ist zu ver¬
kaufen. Zu erfragen

Wilhelmstraße 3 .
An einen Arbeiter ist ein

ÄlLnrinvr
zu vermieten sofort oder auf 1 . Juni

Ettlingerstraße 44 .



Bayerische Landbutter,
Per Pfund 1 15 H ,

Süßrahmtafelbutter ,
per Pfund 1 25 H ,

Alpenfüßrahmbutter,
per Pfund 1 -,6 30

Philipp Lnger ^ Filialen .

Das öeste
und kräftigste Brot ist

Zimurdrot,
per Stück zu 25 ^ stets zu habenbei

ksWLs L liimllltzr
_ Hauptstraße 64 .
^ Morgen (Dienstag ) wird

geschlachtet .
Brauerei Dummler.

?Lrdsrsi ?rint2
Chemische Waschanstalt

DRsrirELr
43 ^ anxt ft ratze 43 .

Prompte Bedienung. — Tadellose Aus -
Wrung. — Mähige Preise.

VIILIV » I4IIIIId
kslusls « lurks , in rs -ksisn ü n . ^ I »5ck , rrodspuksts 35 , 40 , 50 . 55 . 65 , SO . SO H .^ IIsiQvsrkLuk kür Dur1s .ek L . Dörr » La .iuL , lvli . L . IkjeMLvv .

Coäe8 - Anzeige.
Gestern abend 8^ Uhr verschied nachschwerer Krankheit , in festem Glauben an

ihren Erlöser , unsere geliebte , treubesorgte
Schwester , Schwägerin und Tante

Lina Kreuzer
im 69 . Lebensjahr .

Im Kamin der Hinterbliebenen:
Irarr Kinns von Snsvsnn ,

geb . Kreuzer .
Durlach den 21 . Mai 1905.
Die Beerdigung findet Montag den 22 . Mai , nach¬mittags 6 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Sollte jemand beim Ansagen vergessen worden sein , sobittet man , dies als Ersatz zu nehmen.

§iiiMkk ' N«ltsIi«lt»-kl
per Pfd . 16 , 5 Pfd . L 15 H ,

Spmischr Kliktoßkl
per Pfd . 12, 5 Pfd . ä 11 H .

^llukM 8itz MlMglMlt?
Hühneraugenpflaster ,1 !uru11v '

befreit schnell , sicher und
schmerzlos davon .

Sicherer Erfolg garantiert .
Ä SV

Nur allein echt zu haben bei

Lvcv§7 prrkn
ll -buptslr - lb . ' 7e!epkon76

Zchimhinsts Spirgki«
trefien heute ein bei

Philipp l.ugtzp L filislkn.
1 Viertel 5 Ruten ,
im alten Berg ,

lM » uns I ttlllM
beginnt am 1 . Juni . Zur Teilnahme ladet freundlichst ein

La .r1 H ^ oLss .

krM 's I^ors
Vs mps - Wssvkmssvküns

Ls .1vö H-rpsip
Us.1d6 Losdsrr
Liucksr -SscklsruuLA .

Oie Nasebioe virä obns LaukrvanA
2ur L .usprobisrung rar Verkügung gestellt .

Vertretung unä l-sger :
ILr . Meetignikep,

Vunlsvk . — Delexbon 79 .

s . Kommer -Mnltu - Aartoffel,
!s . Neue Matjo8 - Keringe

ZA . M>. VLiLAL, Ivh . GuAllv K!m.
zu verkaufen

Spitalstraße 2t .
Blauklee , 1 Viertel im

hohlen Weg , ist
zu verkaufen . Näheres

Herreustraße 27 , 2 Stock
klsibi/laQ ^ Morgen in der
vlÄUIViVvj Nähe der Stadt ,
zu kaufen gesucht

Weingarterstraße 3.

empfiehlt

Hlktnrts - tlllnekbirKil««,
beste und billigste ILmrZsnnski - ung , per Pfund 30 Pfennig .
Proben gratis . Alleinverkauf bei

Klee ,
womöglich Richtung gegen Hags -
stld , zu kaufen gesucht .

Chr . Murr , Hagsfeld.
Eine gespielte, gut erhaltene

*
!i

wird zu kaufen gesucht
Kelterstratze 10 . 3 St

Stellungen
jeder Art , schriftliche Arbeiten , Ein¬
treibungen von Forderungen , sowie
Rechtsstreitigkeiten rc . besorgtprompt
die Assgem . Geschäfts - Agentur
Durtach , WitßetMstraße 8.

flräulerwein,,§alus"
Dieser Dl^a^eirtveE , sein, von descklinacte, ist «in vor-

sn ^ti -kres Ltär ^ nn ^snritiet sie« Ärsnle », § cteeva<kee nn9
§enesen9e » re^i 3ie ^l)««3annn >) , §8kntsik9nn <). nn3 3en
Iiofsepeäeset an ." Zr. §1. M . 1 .75, ^.t. §e. Mt. 1 .25 .l'arrar.on» kartveill83SS,v,^V«Inxvi»t 1SV,V, 6ltroa«a»«d. 2,3, kom»r»i,,snâ b

^
2.0.

A7Z, FeUjxeiilr», . L»iaillsudl .. Korinnüsp., ftatlvnvnruid!., L»0»k1jst Luvült»!0.2ö-
2 o !>s 1)m in don Apoltieken und v ^ogenen . sdlerdi -oxeri « » . Peter , k . vürrmsnn

^sckk . , Ink . tterm . tkiemsnn.Ilsrl Ismpvrt . Möbelfabrik,
Snuvkssi , vis -a-vis dem Wänuerzuchtßaus,

liefert komplette
L r L AL Ä . « s s s , ir i ! « rr 8 ^ o L ,

sowie auch einzelne Möbel unter Garantie für gute , solide Arbeit .
I *oIsHorLiLökoI ,

7Ir»1rr »t2tii . Viva » , 8apl »a , tlliaissIanKSv .
Fertige Betten und Bettfedern .

Größtes Lager und größte Auswahl am hiesigen Platze .
Eigene Schreiner - und Tapezierwerkstatt « mit ca. 30 ArVeiter « .

Lieferung nach jedem Orte . Zeichnung zu Diensten. Billige Preise.

Han
von/anFS

- -

IrUliei , vmpkoliloo .
kreise »uf cken Diillotten .
sslsoel, « dis I« I<. 8
Vognsc ruvkerkrsi Z.

Vorrtig!. t Veoerende u . 2uel<«rl<rsnlio.
sTIeillvorkolli ' :

6 . f . ö ! um , kusUMum
ÜLoxtstkLW» 38 dier ,

Ksn! 1 . ^Venr, 8ölling 6n.
Eine Wohnung von 3 Zimmernund eine Wohnung von 2 Zimmern

samt Zubehör sind auf 1 . Juli zuvermieten Pfinzstraße SS .
3 2 - Zimmer - Wohnungen mit

Küche , Keller und Speicher Pr . so¬
fort oder 1 . Juli zu vermieten .

Kart Leußter , Lammstr . 23.
Eine Wohnung von 2 Zimmern

und Zugehör ist auf 1 . Juli zu
vermieten bei

Gebrüder Selter , Aue«
Eine Wohnung von 2 Zimmern

und Zugehör an kleine Familie
sofort zu vermieten

Kirchstraße 13.
Wohnung ; n vermieten .
Wegen Versetzung ist Haupt¬

straße 6S der 2 . Stock mit 5 Zim¬
mern , Mansardenzimmer nebst
aller Zubehör per 1 . Juli oder
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
bei

An einen anständigen Arbeiter
ist ein Zimmer zu vermieten

Friedrichstratze 1v , Part r

MkMLktSk s N
lLommsniül- LsrsIlroliskt) ,ru Köln s. Ktieln .!

l .lslsrrmrsn rnstfrvloksr >-.psilrsicsn ,ovl« üor t»s«««r«nLssokLfts üsi- 0on»umdi »aost»,

OOML .0
dilli-ke : Ltornsa-OogiisoLs^isettss psbrikal

ri !l. S — pr . kl.-k ^ . . 2 L» . . .. . »
-r . . /in -lyr-

^
* *

o (l-

Wllüieli ru Orixinslxreisen in X und
2 klssekei, in Vui-Isok : kensl NSuclile ,
kug . kstse , königsdsok : ttsufmsnnzcks
» potkeke und l.. « enr . — serrtlid ,
emxkolllen .

stets alle Sorten
Felle , Eisen und

Lumpen , Haxier « .
s. « ». zu höchsten Preisen . Auf
Wunsch Abholung .

V'r . Amalienstr . 17III .

Kaufe
Metalle , Ln,n

ALdarli»». Druckund verlast »»n k̂. tu »4. Duciach

i ^
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